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Stille Nacht für Virologen 
Besinnlichkeit mit Abstand. Die Sehnsucht nach einem normalen Weihnachtsfest ist groß, 

ebenso die Ansteckungsgefahr. Wie Corona-Experten mit dem Dilemma umgehen 

VON VALERIE KRB, ERNST MAURITZ, MARLENE 
PATSALIDIS UND INGRID TEUFL 

Ihr Kinderlein kommet - oder besser nicht? 
Das Weihnachtsfest ist nur noch eine 
Quarantäne lang entfernt, und spätestens 
jetzt grübeln viele, wie sie den Heiligen 
Abend verbringen sollen. Oder besser 
gesagt, zu wievielt. Die deutsche Bundes-
kanzlerin warnte erst am Mittwoch vor 
einem "letzten Weihnachten mit den Groß-
eltern" und appellierte, die Kontakte vor 
dem Fest soweit wie möglich zu reduzieren. 

Hierzulande versucht die Bundesregie-
rung das Weihnachtsfest mit Massentests 
"zu retten", wie es Kanzler Sebastian Kurz 
formulierte. Zuvor wurde ein zweiter Lock-

down ausgerufen, um die hohen 
Infektionszahlen zu senken. 
Besinnlichkeit erzeugt das 
freilich keine. Aber bei so 
manchem stärkt es vielleicht 
die Hoffnung auf ein bisschen 
Normalität. Denn fix ist: Wir 
alle brauchen eine Pause von 
der Pandemie. Fix ist aber auch: 
Das Virus kennt keine Feiertage. 
Welches Risiko wollen wir dafür also 
eingehen? 

Erlaubt, aber sicher? 
Offiziell sind an den Tagen um Weihnachten 
Treffen von bis zu 10 Personen erlaubt, un-
abhängig davon, in wie vielen Haushalten 

sie leben. Das ist zumindest 
derzeit vorgesehen. Auch die 
Christmette wird möglich 
sein, wenn auch mit Masken 

und Mindestabstand. 
Letztlich wird es aber in 
der Verantwortung jedes 

Einzelnen liegen, ob heuer 
im kleinen oder nur im kleinsten 
Rahmen gefeiert wird. Wie hal-

ten es jene, die das Virus am besten 
kennen sollten? Der KURIER hat Virologin-
nen, Infektiologen und Epidemiologinnen 
befragt, wie sie das Weihnachtsfest heuer 
begehen und wie sie auf die Zeit danach 
blicken. Für die Profis in Sachen Covid-19 
wird es jedenfalls eine sehr stille Nacht. 

"Ich verschenke ein Event 
für nach der Covid-Zeitu 

Virologin Dorothee von Laer, Innsbruck 

KURIER: Zu wievielt feiern Sie 
Weihnachten? 
Dorothee von Laer: Dieses Jahr 
leider nur zu zweit, da mei-
ne Töchter und Enkel in 
Deutschland sind. 

Umarmen Sie Ihre 
nahen Angehöri-
gen? 

Nur die, die mit 
mir im Haushalt leben. 

Gehen Sie, um Ihre Weihnachts-
einkäufe zu erledigen, in Ge-
schäfte? 

Nein, wir schenken uns we-
nig. Das Wenige kaufe ich online 
im Internet oder verschenke ein 
Event für nach der Covid-Zeit. 

Lassen Sie sich impfen und 
wenn ja, wann? 

Ja, ich lasse mich impfen, 
und zwar, sobald meine Gruppe 
dran ist. 

Wann werden Sie wieder mit 
dem Flugzeug verreisen? 

Wenn es absolut unvermeid-
bar wäre, würde ich jetzt 

schon mit einer FFP2-
Maske mit dem Flug-
zeug verreisen. Zum 
Beispiel, wenn mei-
ne Eltern, eines mei-
ner Kinder oder mei-

ner Enkel in Nord-
deutschland schwer 

krank werden würden. 

Werden Sie gleich wieder in ein 
Restaurant gehen, wenn die 
Gastronomie wieder geöffnet 
hat? 

Ja, aber am gleichen Tisch 
nur mit meinem Mann, und 
wenn ich vom Tisch aufstehe, 
trage ich eine FFP2-Maske. 
Außerdem würde ich die Mit-
arbeiter beobachten und nur 
dortbleiben, wenn die Auflagen 
eingehalten werden. 

KURIER: Zu wievielt feiern Sie 
Weihnachten? 
Andreas Cerny: Normalerweise 
feiern die Familien von uns 
vier Brüdern in Bern. 
Dieses Jahr werden 
wir aber zu dritt in 
Lugano feiern und 
mit den anderen Fa-
milienmitgliedern 
über Videokonferenz 
verbunden sein. 

Umarmen Sie Ihre nahen Ange-
hörigen? 

Ja, da wir drei im gleichen 
Haushalt leben, ist das kein 
Problem. 

Gehen Sie, um Ihre Weihnachts-
einkäufe zu erledigen, in Ge-
schäfte? 

Wir bevorzugen beim Ein-
käufen eher kleine Geschäfte in 
der Nachbarschaft. Diese haben 
am Vormittag oft wenige Kun-

"Die Familie ist über 
Videokonferenz verbunden" 

Virologe Andreas Cerny, Tessin/Schweiz 
den, und somit gibt es kaum 
Probleme die Abstandsregeln 
einzuhalten. 

Lassen Sie sich impfen 
und wenn ja, wann? 

Ja, ich werde 
mich impfen lassen 
und bin gespannt 
darauf, in den kom-

menden Wochen ge-
nauere Informationen 

zu den neuen Impfstoffen 
begutachten zu können. 

Wann werden Sie wieder mit 
dem Flugzeug verreisen? 

Im Moment habe ich keine 
Flugreise geplant und hoffe, 
dass einen dritte Welle Europa 
weniger schwer treffen wird als 
die zweite Welle. Im Notfall wür-
de ich schon heute ein Flugzeug 
besteigen. Ich hoffe aber, dass 
das Fliegen ab dem Frühsommer 
wieder unbedenklich sein wird. 

"Auf Umarmungen 
werde ich verzichten" 
Infektiologe Herwig Kollaritsch, Wien 

KURIER: Zu wievielt feiern Sie 
Weihnachten? 
Herwig Kollaritsch: Zu dritt. 

Umarmen Sie Ihre nahen 
Angehörigen? 

Nein, darauf werde 
ich verzichten. Alle, 
die mich um die Fest-
tage besuchen kom-
men wollen, werden 
jedenfalls in meinem 
Vorzimmer Antigen-ge-
testet. Zumindest alle, die in 
den vergangenen Wochen Publi-
kumskontakt hatten. Es wird also 
quasi eine kleine Teststraße bei 
mir geben. 

Gehen Sie, um Ihre Weihnachts-
einkäufe zu erledigen, in Ge-
schäfte? 

Nur in sehr stark reduzier-
tem Ausmaß. Das Allermeiste an 
Geschenken wird heuer im Inter-
net gekauft. 

Lassen Sie sich impfen und 
wenn ja, wann? 

Auf jeden Fall - schon zum 
frühest irgendwie möglichen 

Zeitpunkt, sobald die Zu-
lassung der Europäi-

schen Arzneimittel-
Agentur da ist. In 
diesem Fall habe ich 
absolut keine Sicher-
heitsbedenken. 

Wann werden Sie wie-
der mit dem Flugzeug ver-

reisen? 
Meine nächste Flugreise ist 

für November 2021 anberaumt. 

Werden Sie gleich wieder in ein 
Restaurant gehen, wenn die 
Gastronomie wieder geöffnet 
hat? 

Nur in Restaurants von 
denen ich sicher weiß, dass sie 
die Corona-Regeln sehr akri-
bisch einhalten. 

"Fühle mich in der 
Gastronomie sicher" 

Gesundheitswissenschafter Martin Sprenger 
KURIER: Zu wievielt feiern Sie 
Weihnachten? 
Martin Sprenger: Sieben 
Personen. 

Umarmen Sie Ihre na-
hen Angehörigen? 

Ja, weil mir kör-
perliche Nähe zu die-
sen Menschen wich-
tig ist. 

Gehen Sie, um Ihre 
Weihnachtseinkäufe zu er-
ledigen, in Geschäfte? 

Eher wenig und das antizyk-
lisch, also immer dann, wenn an-

dere keine Zeit haben und wenig 
los ist. Aber das mache ich immer 
schon so, in Zeiten von Corona ist 
das natürlich doppelt sinnvoll. 

Lassen Sie sich impfen und 
wenn ja, wann? 

Noch ist keine Impfung in 
Österreich zugelassen. Ich warte 

einmal darauf, dass noch mehr 
belastbare Daten zur Verfügung 

stehen. Dann werde ich mir sel-
ber ein Urteil bilden. Und ich bin 

schon neugierig, wie die 
verschiedenen Impfun-

gen von renommierten 
Instituten und Ein-
richtungen gesehen 
werden. 

Wann werden Sie 
wieder mit dem Flug-

zeugverreisen? 
Keine Ahnung. Ich bin ein Sel-

tenflieger, wir verreisen meistens 
mit unserem Campingbus. 

Werden Sie gleich wieder in ein 
Restaurant gehen, wenn die 
Gastronomie wieder geöffnet 
hat? 

Ja, darauf freue ich mich 
schon sehr. Ich fühle mich in der 
österreichischen Gastronomie 
wohl und sicher. 
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"Besser; ein bisschen mehr als zu wenig vorsichtig" 
Eva Schernhammer, Leiterin der Abteilung für Epidemiologie der MedUni Wien 

KURIER: Zu wievielt feiern Sie 
Weihnachten? 
Eva Schernhammer: Wir feiern im-
mer im kleinen Kreis, und das 
kommt mir heuer sehr entgegen. 
Da meine beiden Eltern leider 
nicht mehr leben, fällt bei mir eine 
große Sorge weg, was die Gefahr 
einer Ansteckung betrifft. 

Umarmen Sie Ihre nahen Ange-
hörigen? 

Nein. Besonders in den USA, 
die für mich beruflich und privat 
wie eine zweite Heimat sind, war 
bei mir auch das Umarmen unter 
Freunden an der Tagesordnung. 
Dort ist es ja bei vielen die übliche 
Begrüßungsform, als Alternative 
zum Händeschütteln. Beides tue 
ich seit März nicht mehr. 

Gehen Sie, um Ihre Weihnachts-
einkäufe zu erledigen, in Ge-
schäfte? 

Normalerweise bummle ich 
gerne von Geschäft zu Geschäft. 
Das fällt heuer aber weg. Ich über-
lege mir bereits zu Hause genau, 
was ich wem schenken möchte, 
und das besorge ich dann gezielt. 
Ganz generell vermeide ich große 
Menschenansammlungen prak-
tisch zur Gänze. Hier ist einfach 
das Ansteckungsrisiko sehr hoch, 
das will ich vermeiden. 

Lassen Sie sich impfen und wenn 
ja, wann? 

Ja, sobald eine Impfung in der 
EU zugelassen ist und ich - laut 
der offiziellen Impfstrategie -

auch an die Reihe komme. 

Wann werden Sie wieder mit 
dem Flugzeug verreisen? 

Natürlich möchte ich gerne 
aus beruflichen Gründen bald 
wieder in die USA. Aber wahr-
scheinlich wird das erst 
der Fall sein, wenn ich 
geimpft bin - außer es 
gibt eine dringliche 
berufliche Erfordernis 
einer früheren Reise, 
das würde ich dann 
aber genau ab wägen. Im 
Flugzeug und auch auf 
dem Flughafengelände würde 
ich aber in jedem Fall eine FFP2-
Maske tragen. Vorerst warte ich 
aber mit einer Flugreise noch zu, 
auf jeden Fall solange, solange es 
im jeweiligen Zielland noch Qua-
rantänebestimmungen gibt. 

Werden Sie gleich wieder in ein 
Restaurant gehen, wenn die 
Gastronomie wieder geöffnet 
hat? 

Nein. Wir waren seit März 
nur extrem selten in einem 

Lokal und haben viel 
selbst gekocht. Für 
mich ist auswärts 
essen nicht so lebens-
bestimmend, 

deshalb ist es auch 
nicht so ein großer 

Verzicht. Im neuen 
Jahr werde ich einmal in Ru-

he abwarten, wie sich die Zahlen 
entwickeln. Grundsätzlich denke 
ich aber, ist es sinnvoll, eher ein 
bisschen mehr als zu wenig vor-
sichtig zu sein. Und das gilt beson-
ders für alle Innenräume. 

"Einkäufe 
habe ich 
erledigt" 

Virologin Monika 
Redlberger-Fritz, Wien 

KURIER: Zu wievielt feiern Sie 
Weihnachten? 
Monika Redlberger-Fritz: Wir 
feiern Weihnachten heuer zu 
viert. 

Umarmen Sie Ihre nahen 
Angehörigen? 

Nur jene, mit denen ich im 
gleichen Haushalt wohne. 

Gehen Sie, um Ihre Weih-
nachtseinkäufe zu erledigen, 
in Geschäfte? 

Nein. Ich habe meine Weih-
nachtseinkäufe bereits erledigt. 

Lassen Sie sich impfen und 
wenn ja, wann? 

Ja. Ich lasse mich impfen, 
sobald genügend Impfstoff 
vorhanden ist und jene, die 
den Impfstoff dringender als 
ich benötigen, bereits geimpft 
wurden. 

Wann werden Sie wieder mit 
dem Flugzeug verreisen? 

Das weiß ich noch nicht. 

Werden Sie gleich wieder in 
ein Restaurant gehen, wenn 
die Gastronomie wieder ge-
öffnet hat? 

Restaurants werde ich erst 
dann besuchen, 
wenn die epide-
miologische 
Lage wieder 
stabil ist. 
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